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Volker Leppin / Ulrich A. Wien

Einleitung

Die Reformation hatte ihre klaren Zentren: Wittenberg und Sachsen einer-
seits, Zürich andererseits. Der Blick auf die Anfänge nimmt besonders diese 
Räume in den Blick – und droht sich selbst daher zu verengen. Denn je deut-
licher wird, dass das Verhältnis der beiden reformatorischen Hauptorte mit 
einfachen Chiffren von Abhängigkeit oder Gleichursprünglichkeit kaum an-
gemessen zu beschreiben ist, desto mehr lässt sich auch erkennen, dass beide 
wiederum nur besondere hervorgehobene Punkte eines umfassenden Wand-
lungsprozesses sind. Dieser setzte im 14. Jahrhundert ein und reichte weit bis 
in das 16. Jahrhundert. Beschreiben lässt er sich als die zunehmende Ausfor-
mung der im Mittelalter gegebenen kulturellen Spannungen in eigene kon-
fessionelle Subsysteme. Dieser Prozess hat eine europäische Dimension und 
lässt sich in unterschiedlichen Regionen greifen. Diese sind heutzutage nicht 
mehr ohne Weiteres mit den Mitteln klassischer Territorialgeschichte und 
-Kirchengeschichte zu greifen. Geformt anhand der Grenzen des 19. und 
frühen 20. Jahrhunderts sind diese Disziplinen heute einem Wandlungspro-
zess unterworfen, in dessen Vollzug immer stärker deutlich wird, dass um-
fassendere landschaftliche Räume in den Blick genommen werden müssen.

Eine der Landschaften, die über Jahrhunderte hinweg, aber eben in be-
sonderer Weise auch in der Reformationszeit Wandlungsprozesse mit voll-
zogen und befl ügelt hat, ist die Oberrhein-Region. Diese Landschaft wird 
im Folgenden entlang des Flussverlaufes etwa zwischen Konstanz, Basel und 
Mainz verortet, in der Ausdehnung von Westen nach Osten in etwa von den 
Vogesen und dem Pfälzer Wald bis zur Schwäbischen Alb und dem 
Kraichgau. In der reformationshistorischen Forschung des vergangenen hal-
ben Jahrhunderts hat dieser Raum vor allem unter zwei Gesichtspunkten 
besondere Aufmerksamkeit gefunden: dem Bauernkrieg und der städtischen 
Reformation. Beide sozialhistorisch inspirierte Ansätze, für die exempla-
risch die Namen Peter Blickle und Bernd Moeller stehen können, haben das 
Bild der Reformation fundamental gewandelt: Die klassische Perspektive 
auf die führenden theologischen und fürstlichen Akteure, wie sie insbeson-
dere in der deutschsprachigen Forschung lange Zeit dominiert hat, wurde 
ausgeweitet. Nun kamen die Prozesse vor Ort in den Blick, die auf je unter-
schiedliche Weise reformatorische Ideen umgesetzt, adaptiert, amalgamiert 
oder auch in ganz eigener Weise geformt haben.
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Die Wiederentdeckung räumlicher Dimensionen in den vergangenen 
Jahren ermöglicht es, solche Ansätze durch einen neuen Blick auf die klassi-
schen Forschungsfelder territorialgeschichtlicher Forschung zu erweitern. 
Für den in Rede stehenden Raum kommen so wichtige Territorien wie die 
Pfalz oder Württemberg in den Blick. Unter kirchenorganisatorischen Ge-
sichtspunkten ragen des Erzbistum Mainz, aber auch die Bistümer Straß-
burg, Basel oder Konstanz hervor. Die vordringliche Aufgabe des vorliegen-
den Bandes ist es, diese komplexe Gemengelage zu erheben und zu beschrei-
ben. Dem ist die erste Abteilung über „Machtverhältnisse“ gewidmet. Die 
zweite richtet den Blick auf das, was in der jüngeren Forschung als „Bil-
dungslandschaft“ fi rmiert, der dritte schließlich legt den Akzent stärker auf 
die handelnden Akteure und den Zusammenhang von Strategien und Kon-
fl ikten im Zuge der reformatorischen Auseinandersetzungen. 

Die Oberrheinregion ist auch eine Pionierregion für die reformatorische 
Bewegung – über die städtische Reformation hinaus. Die Rezeption von 
Luthers Adelsschrift beispielsweise aufgrund der Förderung der Reformati-
on durch Franz von Sickingen, einschließlich der  sehr frühen Einführung 
der Abendmahlsfeier unter beiderlei Gestalt, oder der 1526 äußerst früh da-
tierte Katechismus in Landau geben Anlass, auch nach den Bedingungen für 
die Einführung der Reformation zu fragen. Dementsprechend skizziert 
Eike Wolgast den europäischen Horizont der Anfänge von Reformation im 
Blick auf die anstehenden Fragen – Politik, Kirche und soziale Bewegungen 
–, um schließlich eine Chronologie und Systematik der Ereignisse vorzu-
schlagen, in welche dann auch die Ereignisse am Oberrhein eingezeichnet 
werden können. Diesen Faden greift Helga Schnabel-Schüle in ihrem Bei-
trag auf, der die komplexe, vielfach durchfurchte Landschaft am Oberrhein 
beschreibt und dabei insbesondre auch den Blick auf die diözesanen Verhält-
nisse sowie die komplexen Gegebenheiten in den Städten und Territorien 
öffnet. Die sozialhistorischen Bedingungen auf dem Lande charakterisiert 
Frank Konersmann, um so den Hintergrund für die Rezeptionsbedingun-
gen reformatorisch geprägter Einfl üsse im Bauernkrieg verständlich zu ma-
chen. Gegenüber dem in der Bauernkriegsforschung oft im Vordergrund 
stehenden rechtsrheinischen  Gebiet betont er stärker die linksrheinischen 
Regionen. Den Zusammenhang zwischen beiden Seiten des Rheins reprä-
sentiert insbesondere Württemberg mit seinen Besitzungen in Mömpelgard. 
Diese spezifi sche Konstellation und die mit ihr gegebenen Handlungsoptio-
nen stehen im Mittelpunkt der beiden Untersuchungen von Franz Brendle 
und Volker Leppin, die gemeinsam deutlich machen, dass hier eine religi-
onspolitische Landschaft entstand, deren vielfältige Verfl echtung gerade im 
16. Jahrhundert durch das unglückliche Agieren Herzog Ulrichs unter be-
sonderen Herausforderungen stand. Als wichtige Reichsstädte im unter-
suchten Raum werden von Kurt Molitor Landau und von Gerald Dörner 
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Straßburg untersucht. Molitor lenkt dabei den Blick stärker auf den Binnen-
raum der Reichsstadt mit ihren wiedergewonnen Handlungsmöglichkeiten, 
während Dörner die Netzwerkbildung der Stadt, vor allem im Blick auf den 
eidgenössischen Raum, untersucht. Im Verhältnis zu bäuerlichem und städ-
tischem Milieu sind in der Reformationsgeschichte die ritterschaftlichen 
Bestrebungen – abgesehen von der Sickingen-Episode – immer noch viel zu 
wenig untersucht. Durch ihre Analysen greifen die Beiträge von Paul 
Warmbrunn und Hermann Ehmer für die Regionen Kurpfalz und 
Kraichgau/Odenwald dieses Forschungsdesiderat auf.

Der zweite Abschnitt wendet sich dann der Bildungslandschaft im deut-
schen Südwesten zu. Als zentrale Universität für die reformierte Konfessi-
onskultur skizziert Christoph Strohm das kurpfälzische Heidelberg. Ergän-
zend macht der Beitrag von Anton Schindling deutlich, dass die universitäre 
Bildung gerade in dem zur Rede stehenden Raum durch eine Vielfalt städ-
tischer Institutionen ergänzt und bereichert wurde, deren Verwurzelung im 
Mittelalter wie in den humanistischen Reformbestrebungen er deutlich 
macht. Die noch wenig erforschten Einfl üsse der Reformation auf die Mäd-
chenbildung erhebt vor allem aus den Kirchenordnungen des deutschen 
Südwestens Sabine Arend. Ebenfalls eine Pilotstudie zu einem in dieser 
Breite noch erstaunlich wenig erforschten Gegenstand stellt die Studie von 
Susanne Schuster zur Flugschriftenproduktion am Oberrhein dar. Die zu 
einzelnen Städten vorliegenden Untersuchungen werden hier auf eine ganze 
Region ausgeweitet. Wie bedeutsam der Blick auf eine solche Region ist, 
zeigt auch Johannes Schillings Beitrag, der, mit Schwerpunkt in Straßburg, 
die Vielfalt der Katechismuslandschaft noch vor ihrer Normierung durch 
bestimmte beherrschende Typen, seien es Luther, Brenz oder der Heidelber-
ger, herausarbeitet.

Mit dem bedeutsamen Vorort Straßburg setzt auch der dritte Abschnitt 
des Bandes ein: Thomas Wilhelmi und Steven Buckwalter zeichnen, mit je 
unterschiedlichen Akzentsetzungen, Bucers Wirken und Denken in politi-
schen Zusammenhängen nach. So wird die Motivlage einer Zentralfi gur am 
Oberrhein erkennbar, die sich an dem „Leitbild einer göttlichen Stadt“ 
(Buckwalter) orientiert, dies aber nun in den regionalen Zusammenhang 
einführt. Dass Straßburg nicht nur von diesem  politisch refl ektierenden 
Theologen bestimmt wurde, macht Marc Lienhard in seinem Beitrag über 
Jakob Sturm deutlich und beleuchtet so auch den Konfl ikt zwischen beiden 
Protagonisten hinsichtlich des Umgangs mit dem Interim: Sturm habe, so 
Lienhard, schon 1546 die Hoffnung auf theologische Gespräche aufgegeben 
– und agierte so auch in der Folgezeit stärker politisch-obrigkeitlich, als dies 
Bucer recht war. Wie komplex sich die Situation für die regierenden Bischö-
fe darstellte, zeigt Friedhelm Jürgensmeier anhand des Erzbistums Mainz, 
das, wie er in Erinnerung ruft, durch Kardinal Albrecht in besonderer Wei-
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se in die Anfänge der Reformation verwickelt war. Der Blick in die inneren 
Bedingungen dieser Diözese zeigt aber auch das Agieren eines „Reform-
kreises“ und in Sebastian von Heusenstamm einen Bischof, der die mühsa-
me Gratwanderung zwischen Reformbemühung und Abwehr der Refor-
mation vollzog. Die von der Reformation ausgehende Bedrohung für Bi-
schöfe und Domkapitel wird im Beitrag von Andreas Neuburger deutlich. 
Exemplarisch erarbeitet er anhand von Basel und Konstanz die Bedeutung 
der beharrenden Kräfte in den Domkapiteln für den Fortbestand der alten 
Hochstifte. Die langwierigen, z.T. zögerlichen Bemühungen um die Re-
form eines Bistums – als Reaktion auf die Reformation – schildert am Bei-
spiel Speyers Hans Ammerich. Neben den Bischofssitzen stellen auch die 
Klöster einen wichtigen kirchlichen Faktor am Vorabend der Reformation 
dar. Anhand der Wormser Klosterlandschaft zeigt Joachim Kemper, ausge-
hend von der Frage der Vogteirechte, die Komplexität ihrer Reaktion auf 
die sich verändernden religiösen und politischen Bedingungen. Die politi-
schen Grenzen wurden in der Reformationszeit mit übergreifenden sozialen 
Bewegungen konfrontiert. Aus der Fülle seiner Forschungen blickt Peter 
Blickle auf den Bauernkrieg – und führt hier seine Forschungskontroverse 
mit Gottfried Seebaß um die Memminger Bundesordnung fort. Dem Phä-
nomen religiöser Devianz widmen sich die Beiträge von Astrid von Schlach-
ta zu den Täufern und von Walter Rummel zu Hexen. Erstere stellt das 
Täufermandat des Speyerer Reichstags von 1529 in den Mittelpunkt und 
zeigt anhand von dessen Entstehung wie Wirkung das Bemühen um Aus-
grenzung und Unterdrückung der täuferischen Bewegung. Die Hexenfrage 
wird von Rummel in Auseinandersetzung mit gängigen Vorurteilen als Teil 
eines Bemühens um rationale Erfassung schädigender Phänomene einerseits 
und der ebenfalls rationalen Durchführung von rechtlichen Überprüfungen 
andererseits verstanden. Anhand des Umgangs mit Hexen in der Pfalz kann 
er diese Vorgänge im 16. Jahrhundert in der Kurpfalz und Pfalz-Zweibrü-
cken nachzeichnen. Abgerundet wird der vorliegende Band von einer er-
neuten Darstellung der außenpolitischen Konnotationen im Kontaktraum 
zum benachbarten Frankreich und Lothringen sowie der reichsrechtlichen 
Rahmenbedingungen rund um den Augsburger Religionsfrieden, den 
Alfred Kohler beigesteuert hat.

Die Spezifi k dieses Bandes liegt darin, systematisch das Verhältnis der 
regionalen Reformationsgeschichte (im Sinne vieler Landesgeschichten) zu 
der Reichs- und der europäischen Reformationsgeschichte auszuloten. Au-
ßerdem versuchte das im Band widergespiegelte Konzept der Tagung mög-
lichst viele Phänomene, die im weitesten Sinn mit der Reformation zu tun 
haben, in regionaler Fokussierung auf das Verhältnis von Religion und Macht 
darzustellen. Damit gelingt dem Band eine methodisch sinnvolle Miniatu-
risierung, die das Eigenprofi l der Region umso klarer hervortreten lässt.
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 Das hier vorliegende Panorama lässt sich nicht auf eine These bringen – 
und ist gerade damit charakteristisch für den Stand, auf dem sich die refor-
mationsgeschichtliche Forschung derzeit befi ndet. Der Beitrag der Studien 
zu einem Gesamtbild besteht aber in dreierlei: 1. Der Forschungsgegenstand 
„Reformation“ bleibt sinnvoll nur zu behandeln, wenn man ihn in einen 
weitreichenden Bogen vorhergehender Entwicklungen und folgender Wir-
kungen hineinstellt. Wer das Mittelalter als bloße Voraussetzung der Refor-
mation behandeln wollte, unterschätzt die langfristigen Entwicklungen und 
ihre vielfältigen Überlappungen. 2. Die langanhaltende Dominanz sozial-
historischer Fragestellungen in der Reformationsgeschichte muss in einen 
fruchtbaren Austausch mit klassischen territorialgeschichtlichen Fragestel-
lungen gebracht werden, die ihrerseits nur durch eine Ausweitung der 
Raumkonzeption sinnvoll weitergeführt werden können. Das Vertrauen, 
Reformation als „urban event“ beschreiben zu können, kann jedenfalls 
nicht ungebrochen aufrechterhalten werden – auch hier gilt: Der Vorgang 
der Reformation war um vieles komplexer. Auch städtische Betätigung ist 
nur vor dem Hintergrund der Bildungslandschaften und dann eben doch 
auch wieder geistesgeschichtlicher Entwicklungen verstehbar, und das Agie-
ren der Städte ist nur ein Teil in einem Gesamtzusammenhang unterschied-
licher Kräfte. 3. Im Blick auf diese bedarf das Zusammenspiel von unter-
schiedlichen Ebenen weltlicher Gewalt einerseits und der weltlichen Gewal-
ten mit geistlichen Mächten andererseits besonderer Aufmerksamkeit. 

Im Zusammenspiel dieser unterschiedlichen Kräfte aber gewinnt die viel-
fältige Landschaft am Oberrhein eine geradezu paradigmatische Bedeutung 
für das Verständnis der Reformation.

Zum Schluss ein Dank: an den Historischen Verein der Pfalz, der in Ko-
operation mit der Universität Koblenz-Landau diese Forschungstagung 
2014 in Landau ermöglichte.





Sektion I

Machtverhältnisse in Reich und Religion





Eike Wolgast

Die Einführung der Reformation 
im internationalen Vergleich

1. Die Reformation als Epochenereignis

Die Reformation war ein geschichtlicher Vorgang, der eine tiefe Zäsur zwi-
schen Bisherigem und Neuem herbeiführte – das gilt trotz aller Kontinuitä-
ten, die das 16. Jahrhundert unbestreitbar mit dem Spätmittelalter verbin-
den. Der durch die Reformation verursachte Grabenbruch erstreckte sich 
sowohl auf den kirchlich-theologischen Bereich wie auf den politisch-ge-
sellschaftlichen Bereich. Theologisch-kirchlich führte die Reformation zu 
neuen Glaubensinhalten, Zeremonien und Organisationsformen, poli-
tisch-gesellschaftlich stärkten ihre Auswirkungen und Folgen den entste-
henden modernen Staat durch Beseitigung von Privilegien (für den Kleri-
kerstand), durch den Gewinn neuer Deutungskompetenzen und Durchset-
zungsstrategien sowie den Gewinn materieller Ressourcen.

Luther und die reformatorischen Prediger wollten bekanntlich nicht die 
Kirche spalten, wohl aber wollten sie die damalige Ausprägung von Kirche 
in ihre ursprüngliche Form zurückführen. Die theologischen Leitbegriffe 
sola fi de, sola scriptura, sola gratia verursachten jedoch – wenn auch unbe-
absichtigt – rasch einen umfassenden Bruch mit dem bisherigen kirchlichen 
System und dessen Lehrmeinungen und hatten die Sprengung der Einheit 
zur Folge, da die beharrenden Kräfte sich nicht reformwillig zeigten oder 
nur an Sekundärphänomenen Änderungen vorzunehmen bereit waren.

Die Entscheidung für den Bruch mit der aktuellen und bis dahin konkur-
renzlosen Form von Kirche lässt sich – in gehöriger Vereinfachung selbst-
verständlich – auf zwei Daten fi xieren. Das erste Datum war der 10. Dezem-
ber 1520, als Luther zusammen mit der Bannandrohungsbulle das kirchliche 
Gesetzbuch verbrannte und damit die rechtliche Grundlage des bisherigen 
Kirchenwesens verwarf. Die Begründung dafür lieferte er umgehend in kri-
tischer Auseinandersetzung mit einzelnen Rechtssätzen in seiner Schrift 
„Warum des Papstes und seiner Jünger Bücher von D. M. Luther verbrannt 
sind“. Der Bruch wurde besiegelt durch den Abschied des Augsburger 
Reichstags vom 19. November 1530. In ihm verlangten Kaiser und Mehr-
heit der Reichsstände von den evangelischen Fürsten und Reichsstädten ul-
timativ und unter Strafandrohung, alle Neuerungen rückgängig zu machen; 
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anderenfalls sollte der Landfrieden für sie nicht mehr gelten. Damit war für 
die evangelischen Glieder des Heiligen Römischen Reiches die Alternative 
klar vorgezeichnet: Unterwerfung und Repristination des früheren Zu-
stands oder Bildung eigenständiger Kirchen mit originärem Lehrgebäude. 
Im europäischen Horizont war – außer für die Eidgenossenschaft – zu die-
sem Zeitpunkt 1530 die Situation noch weithin offen: die evangelisch wer-
denden Königreiche im Norden und Westen gingen gerade erst daran, Na-
tionalkirchen zu organisieren, nahmen jedoch noch kaum dogmatische oder 
zeremoniale Veränderungen vor; in den Niederlanden wurden reformatori-
sche Regungen schonungslos unterdrückt.

Auch für die Gegenseite im Reich und in Europa wurde die Reformation 
zur Zäsur. Zum Einen machte die altkirchliche Partei eine massive Verlust-
erfahrung durch den Abfall großer Teile ihrer bisherigen Klientel, zum an-
deren aber gewann sie eine feste dogmatische, disziplinar-organisatorische 
Basis durch das Tridentinum – der Preis dafür bestand in dem Ende der 
pluriformen Religiosität des Spätmittelalters mit Ausprägungen unterschied-
licher Frömmigkeitsformen in Gestalt von Klerus- und Laienfrömmigkeit.

Für die folgenden Überlegungen wird Einführung der Reformation ver-
standen als staatlich organisiertes Handeln, durch das neue Lehr-, Zeremo-
nial- und Organisationsinhalte für den eigenen Herrschaftsbereich verbind-
lich gemacht werden, verbunden mit der Unterdrückung bisheriger Fröm-
migkeitsinhalte und -formen. Vor allem das Verbot der Messe zugunsten des 
Abendmahls- und Predigtgottesdienstes zeigte an, dass das betreffende Land 
oder die Stadt zu einem neuen Kirchenwesen übergegangen war. 

Die Erstreckungszeit der offi ziellen Einführung der Reformation umfasst 
in Europa nahezu ein Dreivierteljahrhundert, von Stadt und Ort (Kanton) 
Zürich 1524/25 (Bilderverbot und Messverbot) bis zur Fixierung des refor-
mierten Bekenntnisstandes in den nordniederländischen Provinzen 1587. 
Zum Erstreckungsraum gehören Teile des Reiches und Teile der Eidgenos-
senschaft, die beiden skandinavischen Königreiche, ferner England, Schott-
land sowie die Niederlande. Berücksichtigt werden im Folgenden nur Län-
der, in denen sich die neue Lehre dauerhaft und amtlich als approbierte 
Staatskonfession etablieren konnte; den Schwerpunkt bildet die Entwick-
lung im Reich.

2. Die Ausbreitung reformatorischen Gedankenguts 
durch Predigtbewegung und Gemeindereformation

Der administrativen Einführung der Reformation ging in den zwanziger 
Jahren des 16. Jahrhunderts im allgemeinen eine Predigtbewegung voran, 
die von Anhängern der lutherischen und der zwinglianischen Theologie 
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